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� FRANZ SISTEMICH

Was in Zeiten wie
diesen wichtig ist

Seit 15 Jahren pflegen die
Fußballvereine in der Ge-
meinde Kreuzau die Sport-

plätze. Seit 15 Jahren zahlt die
Kommune ihnen einen Zu-
schuss. Seit 15 Jahren ist diese
Summe nicht erhöht worden.
In dieser Zeit sind die Kosten
aber gestiegen. Wenn nun ein
Verein hingeht und den Ver-
trag mit der Kommune kün-
digt, um ein Zeichen zu set-
zen, sollten Politiker eben die-
ses Zeichen schon ernst neh-
men und nicht Foul spielen.
Natürlich ist es diskussions-
würdig, wie Plätze in Bogheim
oder Leversbach gepflegt wer-
den müssen und aus welchem
Topf die Pflege bezahlt wird.
Das Argument aber, in Zeiten
wie diesen seien Erhöhungen
fehl am Platze, ist absolut fehl
am Platze. In Zeiten wie die-
sen ist es gerade wichtig, dass
Vereine durch Väter, Mütter
und Jugendliche ehrenamtlich
junge Sportler trainieren und
betreuen.
Warum aber CDU und SPD die
Erhöhung blockierten, ist
nicht zu verstehen. Diese Ver-
längerung hätten sie sich mit
ein wenig guten Willen erspa-
ren können.
/ f.sistemich@zeitungsverlag-aachen.de

Rat verweigert Vereinen mehr Geld für Sportplatzpflege
In Kreuzau werden dafür vorerst weiter 46 000 Euro ausgezahlt. FDP und Grüne: Erhöhung passt nicht in die politische Landschaft.

Kreuzau. Die rund 20-prozentige
Erhöhung der Zuschüsse für die
Pflege der gemeindeeigenen
Sportanlagen durch die Vereine ist
vom Tisch. Zumindest vorläufig.
Die Verwaltung beabsichtigt aber,
in der Sitzung des Kommunalpar-
lamentes am 13. April das Thema
noch einmal auf die Tagesord-
nung zu setzen.

Kurz vor 21 Uhr hatte am Diens-
tag der Rat die Erhöhung abge-
lehnt, war er nicht der Empfeh-
lung des Haupt- und Finanzaus-
schusses gefolgt. In der Diskussion

hatten die Drei- bzw. Vier-Mann-
Fraktionen FDP und Grüne ihre
ablehnende Haltung wie im
Hauptausschuss artikuliert: Die Er-
höhung passe nicht in die politi-
sche Landschaft, argumentierten
Professor Erik Meurer (FDP) und
Astrid Hohn und plädierten für
den Status Quo.

SPD und CDU sprachen sich für
die Erhöhung von etwa 46 000
Euro auf 55 000 Euro aus. Rolf
Heidbüchel, der Sprecher der Sozi-
aldemokraten, forderte, dass Plät-
ze wie in Bogheim und Leversbach

ganz anders behandelt würden
wie die Spielfelder in Drove,
Kreuzau, Stockheim und Winden:
„In Bogheim und Leversbach gibt
es keine Vereine, die einen
Meisterschaftsspielbetrieb auch
mit Jugendmannschaften haben.“
Deshalb beantragte Heidbüchel,
dass vor der Auszahlung der Zu-
schüsse der Rat seine Zustimmung
gebe müsse. Für die CDU – ihr
Sprecher Ingo Eßer wie auch der
Bogheimer Ortsvorsteher Adolf
Breuer waren befangen – verwie-
sen Stephan Servatius und Micha-

el Tesch auf den Verteilungs-
schlüssel, den der Gemeindesport-
verband (GSV) mit den Vereinen
erarbeitet hatte. Tenor: Die unter-
schiedliche Nutzung werde schon
berücksichtigt. Die Vereine mit Ju-
gendspielbetrieb bekämen schon
mehr Geld für die Pflege der Plät-
ze: „Ein Klub mit Jugendmann-
schaften erhält 38 Prozent mehr
für die Pflege des gemeindlichen
Eigentums.“ Deshalb blieb die
CDU auch bei der Verteilung der
Gelder nach der Absprache zwi-
schen GSV und Vereinen, ohne

dass der Rat seine Zustimmung ge-
ben müsste. Und so kam es zu den
Abstimmung, in denen weder SPD
noch die Christdemokraten eine
Mehrheit für ihre Ansichten fan-
den, auch weil bei der Union die
beiden befangenen Vereinsvertre-
ter nicht mit abstimmen durften
und mit dem Landtagsabgeordne-
ten Rolf Seel und Lars Graßmann
Ratsvertreter entschuldigt waren.
Folglich bleibt es zunächst bei
dem bisherigen Betrag von rund
46 000 Euro für die Pflege der Plät-
ze. (sis) � Angemerkt

Neue Orgel ist
schon jetzt ein
echter Blickfang
16 Stunden pro Tag arbeiten Schweizer Fachleute
in St. Anna am Aufbau des großen Instrumentes.
Für Metzler soll es ein Vorführmodell werden.

VON CHRISTOPH HAHN

Düren. Eigentlich ist Düren schon
jetzt um eine Sehenswürdigkeit
reicher – obwohl aus der neuen
Orgel der Pfarr- und Wallfahrtskir-
che St. Anna nur dann und wann
ganz schüchtern ein einzelner Ton
erklingt. Trotzdem zieht das neue
Instrument schon jetzt die Blicke
aller Beter und Besucher auf sich.
Denn was die Handwerker der
Schweizer Firma Metzler dort seit
dem 18. Januar aufgebaut haben,
wirkt in seiner hoch bis fast unter
die Decke des Gotteshauses ragen-
den Gestalt imposant, ja Ehrfurcht

gebietend. Das ist es kein Wunder,
dass sich den ganzen Tag über
Interessierte immer wieder vor
dem in St. Anna errichteten Bau-
stellenzaun versammeln und den
Fortgang der Arbeiten begutach-
ten.

Lange Schichten

Meister Matthias Metzler aus Die-
tikon bei Zürich sowie seine drei
Mitarbeiter Christoph Trüssel,
Andreas Burri und Michael Klahre
schieben – teils zeitweise mit
anderen Kollegen zusammen –
schon seit dem 18. Januar lange
Schichten. Von 7 Uhr in der Frühe
bis spät abends um 23 Uhr wuch-
ten sie eine Orgelpfeife nach der
anderen aus einer der zu ebener
Erde aufgestellten Holzkisten und
tragen sie die Aufgangstreppe
hoch, um sie in einem der hölzer-
nen Gehäuse aus Schweizer Eiche
einzubauen.

Rigoros, hingebungsvoll und
mit großer Konzentration bei der
Arbeit, rasten sie nur an einen Tag
in der Woche: dem Sonntag näm-
lich. Was Metzler und sein Team
bedauern: Zur Einkehr im nahen
Brauhaus finden sie nur selten die
Zeit.

Ria Flatten vom Orgel-Arbeits-
kreis steht im steten Austausch
mit den Fachleuten – ebenso wie
Kirchenmusiker Hans-Josef Loeve-
nich, Pfarrer Hans-Otto von Dan-
witz und Architekt Andreas Leben-

der, der die äußere Hülle der Orgel
entworfen hat.

„Eigentlich sind wir auch unser
größter Sponsor“, hat Matthias
Metzler jüngst bemerkt. Diese
Bemerkung verrät aber nicht etwa
Eitelkeit, sondern klaren Blick:
Personal- und andere Kosten wie-

gen schwerer als der Betrag von
rund 900 000 Euro, den die Auf-
traggeber dafür zahlen. Das Pro-
jekt in Düren spielt für die Metz-
lers eine wichtige Rolle. Für Pfar-
ren, die künftig an einen Neubau
denken, soll die Orgel von St.
Anna ein Vorführmodell sein.

Kantor Hans-Josef Loevenich
hat im Übrigen sein Programm für
die Einweihung am 21. März,
11.30 Uhr, schon längst zusam-
mengestellt. Auf der neuen Orgel
werden Bach und Louis Vierne
sozusagen die Premierengäste
sein.

2000 Mädcher und ein Stelldichein der Stars
Großartige Stimmung bei der Damensitzung der K5 in der ausverkauften Arena. Heute folgt Teil 2.

Düren. Wo ein Bernd Stelter als
Eisbrecher ran muss, ist klar: Das
Programm ist reich an Spitzen-
kräften. Aber das sind die Mädcher
bei den beiden Damensitzung der
großen Dürener Gesellschaften ja
gewohnt. Und das erwarten sie
auch von den K 5, die gestern ein
Stelldichein der kölschen Karne-
valsgrößen in der ausverkauften
Arena präsentierten.

Einst ein Bär mit drei Haaren auf
der Brust, ließ der um 31 Kilo-
gramm abgespeckte Comedian zu-
erst so manche Frau im Saal ein
wenig neidisch auf die Bühne bli-
cken, um dann in gewohnt bissi-
ger Manier das vergangene Jahr
politisch, aber auch gesellschaft-
lich Revue passieren zu lassen.
Und obwohl einige der bunt
kostümierten Frauen den einen
oder anderen Hit früherer Jahre
vermisste, tat dies der Stimmung
gleich zu Beginn des gut fünfstün-
digen Programms keinen Ab-
bruch. Und vielleicht kam der ei-
nen oder anderen auch gelegen,
dass die Sitzung nicht sofort volle
Fahrt aufnahm. So hatten die gut
2000 Mädcher Zeit, sich mit den
Paveiern warm zu schunkeln, um
dann mit Brings richtig Gas zu

geben. Und die Kölschrocker lie-
ßen die Puppen tanzen – eine bes-
sere Einstimmung kann es eine
Woche vor Beginn des Straßenkar-
nevals sicher nicht geben.

Aber damit noch nicht genug:
Nach ein wenig Zeit zum durchat-
men mit Guido Cantz ging es

Schlag auf Schlag weiter: Zweiter
Höhepunkt war sicher der Auftritt
der Höhner, die sich in dieser Ses-
sion im Kreis Düren rar machen.

Und heute geht es bei den K5
weiter. Ab 15 Uhr folgt Teil 2 der
größten Dürener Damensitzung.
Wieder werden 2000 Frauen er-

wartet. Aber auch Kurzentschlos-
sene haben noch eine Chance.
Karten für die Gegentribüne gibt
es noch an der Tageskasse, freut
sich K5-Geschäftsführer Achim
Schiffer über das seit Jahren unge-
brochene Resonanz. Kein Wunder
bei dem Programm. (ja)

Opposition hält
nichts vom
„Rasenmäher“
Düren. Gut 27 Millionen Euro De-
fizit im laufenden Jahr, gut 18 Mil-
lionen im kommenden Jahr – das
steht unter dem Strich im Entwurf
zum Doppelhaushalt 2010/2011,
den Kämmerer Harald Sievers ges-
tern Abend im Stadtrat einbrachte.

Mit der dramatischen Finanzsi-
tuation, die seit 14 Tagen in ihrem
ganzen Ausmaß bekannt ist (wir
berichteten), werden sich nun Po-
litik und Verwaltung in den kom-
menden Monaten intensiv befas-
sen müssen. Mindestens elf Milli-
onen Euro müssen perspektivisch
eingespart werden, um in einem
Haushaltssicherungskonzept für
2014 einen ausgeglichen Etat dar-
stellen zu können. Der Vorstoß
der CDU/FDP-Koalition, die ges-
tern Abend beschloss, die Budgets
aller Ämter der Stadtverwaltung
als Basis für die weiteren Sparbe-
schlüsse um 5,24 Prozent zu kür-
zen, stieß auf Unverständnis und
Kritik bei der Opposition. „Wir
fordern ein konzeptionelles und
differenziertes Herangehen an die
Problematik. Die Rasenmäher-Me-
thode ist ein völlig ungeeignetes
Instrument, wenn man sinnvoll
sparen will“, sagt SPD-Fraktions-
chef Henner Schmidt. (cl)

Sponsorenlauf
am 21. März

Der Orgel-Arbeitskreis startet
nach der Einweihungsmesse am
21. März einen Sponsorenlauf un-
ter dem Titel „Endspurt“.

Die Laufschnuhe werden unter
anderem Weihbischof Dr. Johan-
nes Bündgens, Pastor von Dan-
witz und Kantor Loevenich
schnüren.

Durch vielfältige Aktionen, ins-
besondere die Pfeifenpatenschaf-
ten ist das Spendenbarometer
weiter gestiegen. Dennoch fehlt
zum Abschluss der Orgel-Finan-
zierung noch Geld.

DIE POLIZEI MELDETDIE POLIZEI MELDET

Straßenglätte führt
zu Verkehrsunfällen
Kreis Düren. Die winterlichen
Wetterverhältnisse haben in
der Nacht zu Mittwoch und
am Mittwochvormittag zu wei-
teren Verkehrsunfällen ge-
führt. In einem Fall wurde
eine Autofahrerin leicht ver-
letzt. Die 49-jährige Dürenerin
fuhr gegen 8.35 Uhr auf der
Kreisstraße 2 von Arnoldweiler
nach Pier. Als sie die Ortschaft
passierte, musste sie auf die
Gegenfahrbahn ausweichen,
weil ein 43-jähriger Aldenho-
vener sein Auto nicht mehr
vor dem Einmündungsbereich
an der K 50 abbremsen konn-
te. Die 49-Jährige geriet ins
Schleudern und kam in einem
Feld zum Stehen. Zu Blech-
schäden kam es bei Unfällen
auf der B 265 bei Hergarten,
in Rurdorf, auf der K 43n bei
Merken und auf der B 264 bei
Merzenich.

Taschendiebe auf
Beutezug in der City
Düren. Zu einer Häufung von
Diebstählen ist es am Dienstag
in der Innenstadt gekommen.
Sechs Geschädigte meldeten
sich bei der Polizei, weil ihnen
das Portmonee gestohlen wor-
den war. Die Polizei warnt da-
her vor den Tricks von Ta-
schendieben, die gerne Men-
schenmengen nutzen, meis-
tens im Team auftreten und
arbeitsteilig vorgehen.

Ihn juckt es mächtig in den Fingern: Kantor Hans-Josef Loevenich besucht fast jeden Tag die Orgel-Baustelle in
St.Anna und freut sich schon jetzt darauf, das neue Instrument zu spielen. Foto: Hahn

In silbernen Outfit rockten Brings über die Bühne der Arena und ließen die Puppen tanzen. Foto:Abels


